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Lebenslauf 
 
Prof. Wolfgang Wahlster, Jahrgang 1953, ist Vorsitzender der Geschäftsführung und 
wissenschaftlicher Leiter des Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelli-
genz (DFKI GmbH) in Saarbrücken, Kaiserslautern und Bremen, das als weltweit 
größtes Exzellenzzentrum mit über 200 Wissenschaftlern auf diesem Teilgebiet der 
Informatik hohes internationales Ansehen genießt. Seit der Gründung des DFKI als 
Public-Private-Partnership im Jahre 1988 hat Prof. Wahlster zusammen mit Indus-
triegesellschaftern des DFKI wie DaimlerChrysler AG, Deutsche Telekom AG Micro-
soft GmbH und SAP AG zahlreiche große Verbundprojekte durchgeführt, die in 
marktgängigen Spin-Off-Produkten mündeten. 
 
Nach dem Informatikstudium und der Promotion an der Universität Hamburg wurde 
Prof. Wahlster im Alter von 29 Jahren auf den Lehrstuhl für Künstliche Intelligenz an 
der Universität des Saarlandes berufen. Seit 2000 ist er Mitglied des Vorstandes des 
International Computer Science Institutes in Berkeley, USA. Im Jahre 2001 wurde er 
für seine über 170 Arbeiten zu sprachverstehenden Computern mit dem Deutschen 
Zukunftspreis – dem Preis des Bundespräsidenten für Technik und Innovation - aus-
gezeichnet. Er ist Fellow der GI, AAAI und ECCAI. 
 
Im Jahr 2003 wurde er als einziger deutscher Informatiker in die Königlich Schwedi-
sche Akademie der Wissenschaften mit Sitz in Stockholm gewählt, die für die Verga-
be der Nobelpreise zuständig ist. Er ist Berater für IT-Programme der schwedischen, 
italienischen, kanadischen und japanischen Regierung. 
 
Prof. Wahlster hält fünf Aufsichtsmandate in IT- und VC-Unternehmen und hat 2005 
aufgrund von über 40 Unternehmensgründungen aus dem DFKI den ersten deut-
schen Spin-Off Preis für gründungsaktive Forschungszentren gewonnen.  
 
Im Jahr 2004 wurde er von der Bundesregierung in den Kreis der “Partner für Innova-
tion” berufen. Er ist Sprecher des Feldafinger Kreises „Forschen für die Internetge-
sellschaft“ und einer der beiden Leiter des Strategiekreises IKT des BMBF. Seit 2006 
ist er Mitglied der vom Bundeskabinett beschlossenen Forschungsunion Wirtschaft-
Wissenschaft, welche die Umsetzung der Hightech-Strategie begleitet und weiter-
entwickelt. In der Forschungsunion ist er als Promotor für das Innovationsfeld 
„Informations- und Kommunikationstechnologien“ zuständig. 


